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Editorial… 
Liebe Kolleginnen und Kollegen 

assen Sie mich zu Beginn einen 
berühmten Menschen zitieren: 

„.....Singen als ein Klingen aus 
der Stilleaus der Fülle der bewussten 
Innerlichkeit, ist ein lauschendes, den anderen 
hörendes Singen..... 

.....Wenn alle aus ihrer Seele singen und 
eins sind in der Musik, heilen sie zugleich 
auch die äussere Welt.......“ 

Aus dem Text „Zur Bedeutung des 
Singens“ von Yehudi Menuhin, ehem. 
Schirmherr von Il canto del mondo 
Foundation e.V. 

Den ganzen Text können Sie weiter hinten 
in diesem Bulletin abgedruckt vorfinden. 

In dieser out-Zeit der Semesterferien oder 
der Sommerfrische, hat vielleicht der eine 
oder die andere unter Ihnen die heilsame 
Erfahrung machen können, dass es auch ein 
paar Tage ohne Musik geht: keine 
Opernbesuche, kein Konzert, Ferien in der 
Alphütte ohne Stereoanlage, Ferienwohnung 
auf der Insel ohne CD-Player, keine Schüler 
unterrichten, die Mattscheibe bleibt schwarz, 
usw. 

Und nach einiger Zeit der inneren 
Entleerung merkt man allmählich ein 
Verlangen nach Musik in sich aufkommen, 
man hört im Innern, singt oder summt 
einzelne Melodiefetzen. 

 

 

 

Es entsteht je nach Enthaltsamkeit eine 
Sehnsucht nach dieser oder jener CD. Mit 
andern Worten: Musik/Singen wird wieder zu 
einem Bedürfnis. 

Dass dem auch bei uns immer wieder von 
Neuem so sei, wünsche ich und hoffe ich für 
uns alle ganz besonders! 

Mit diesen Worten wünsche ich allen einen 
guten Start ins neue Semester und freue mich, 
möglichst vielen von Euch in Luzern wieder 
zu sehen. 

Bis dahin verbleibe ich mit lieben Grüssen 
Euer 

 

Bernhard Hunziker 
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